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Jetzt bin ich da. 
 
Donnern rollt 
durch dichte Luft, 
verklingt 
in meinem Körper. 
Vielleicht 
auch umgekehrt? 

Die Reise hat begonnen, 
zieht 
auf steter Straße 
Mohnfelder an mir vorüber.

Komme ich an? 
 
Mohn steht dunkelrot. 
Jede Blüte 
hier bei mir.

Anreise
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Geh  
deinen Weg, 
leg  
deine Spur.

Gehst du 
ihn auch allein, 
denn nie zuvor 
hat jemals 
jemand ihn 
beschritten.

Macht es dir Angst?

Du bist allein 
und bist es nicht. 
Denn Eines 
– immer – 
ist mit dir,

und will dich, 
wie du bist, 
will, was du bist, 
will – deinen 
Herz-Abdruck.

Sind wir auch 
wie Sand – ein Korn 
verweht, vom Wind 
in weiter Wüste,

sie weiß, sie braucht 
zu ihrer Form, 
die Wüste weiß, 
sie lebt 
vom einzelnen Korn.

spur im sand


